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IST DAS MULTILINGUALE KORPUS INTERCORP EINE 
GEEIGNETE MATERIALQUELLE FÜR KONTRASTIVE 

UNTERSUCHUNGEN VON PHRASEM-KONSTRUKTIONEN?

Hana Peloušková
Pedagogická fakulta Masarykovy univerzity, Brno, Česká republika

pelouskova@ped.muni.cz

Abstract: Das Projekt PhraConRep (COST) erstellt ein Repositorium deutscher 
Phrasem-Konstruktionen (satzwertige oder nichtsatzwertige Strukturen mit freien Slots) und 
ihrer Entsprechungen in 14 Projektsprachen (Albanisch, Bosnisch, Bulgarisch, Kroatisch, 
Mazedonisch, Polnisch, Russisch, Serbisch, Slowakisch, Slowenisch, Tschechisch, 
Ukrainisch, Ungarisch und Weißrussisch), in dem authentische Belege gesammelt und 
detailliert beschrieben werden. Dieser Beitrag setzt sich zum Ziel festzustellen, ob 
das vielsprachige Parallelkorpus InterCorp (mit Tschechisch als „Pivotsprache“) eine 
geeignete und ausreichende Quelle für alle oder zumindest einige der Projektsprachen 
sein kann. Untersucht werden die Größe der Subkorpora jeder Sprache mit Deutsch 
als Ausgangssprache, das Vorhandensein der notwendigen Metainformationen über die 
Texte und das Vorkommen von drei Phrasem-Konstruktionen in diesen Subkorpora. 
Zufriedenstellende Ergebnisse werden, wie zu erwarten war, für das deutsch-tschechische 
Korpus erzielt, aber auch für Polnisch, Ukrainisch und Kroatisch kann InterCorp sehr 
nützlich sein. Für andere Sprachen ist es möglich, linguistisches Material aus den sog. 
„Sammlungen“ zu extrahieren, d. h. aus mehrsprachigen, automatisch bearbeiteten Korpora, 
in denen jedoch die Metainformationen (unbekannte Originalsprache) unvollständig sind.

Schlüsselwörter: Phrasem-Konstruktionen, Phraseoschablonen, Anker, Slots, 
Parallelkorpora, InterCorp, kontrastive Untersuchungen.

1. Zielsetzung
Dieser Beitrag1 hat einen technisch-informativen Charakter. Er setzt sich 

zum Ziel zu überprüfen, ob die Parallelkorpora im Rahmen des Projekts InterCorp 
eine geeignete bzw. sogar ausreichende Materialquelle für das Projekt „A 
multilingual repository of Phraseme Constructions in Central and East European 
languages“(COST) darstellen.

Auf einer allgemeineren Ebene stellt er sich die Frage, ob diese Korpora 
eine geeignete Materialquelle für die kontrastive Forschung über Phrasem-
Konstruktionen und folglich über Phraseologismen oder andere sprachliche 
Phänomene sein können. 
1  Dieser Artikel entstand im Rahmen der COST Action CA 22115 „A Multilingual Repository of 
Phraseme Constructions in Central and Eastern European Languages (PhraConRep)“, s. Action 
CA22115 - COST.
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2. Phrasemkonstruktionen (PhK) – Begriffsbestimmung
Unter dem Begriff Phrasem-Konstruktionen (PhK) verstehen wir 

idiomatische Strukturen (feste Anker - Sätze oder Wortgruppen) mit offenen 
Stellen/Slots. Diese Strukturen tragen schon an sich eine Bedeutung (Ablehnung, 
Betonung, Warnung, negative oder positive Beurteilung u. a.), die beim Füllen 
der Slots durch konkrete Lexeme (Filler) präzisiert/konkretisiert wird (vgl. z. B. 
Pavlova 2022, Dobrovol’skij/Mellado Blanco 2021 u. a.).

z. B.
Die Wirklichkeit/Bescheidenheit/die Realität/die Wahrheit/… sieht anders 

aus. (Enttäuschung, Kritik)
Fragen über Fragen, Gründe über Gründe, Torheit über Torheit … (große 

Anzahl)
Diesen Strukturen wurde bis zum Anfang des 21. Jahrhunderts wenig 

Aufmerksamkeit gewidmet. 
Seit den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts wurden sie erwähnt, klassifiziert, 

jedoch nicht besonders tiefgehend behandelt und mit verschiedenen Begriffen 
bezeichnet, z. B. „modellierte Bildungen“ (Černyševa 1975), „Phraseoschablonen“ 
(Fleischer 1997), „Modellbildungen“ (Burger 1998). 

Eingehender werden die Problematik der PhK und die entsprechenden 
Strukturen monolingual und kontrastiv aus der Sicht der Konstruktionsgrammatik 
untersucht. Mit zunehmender Verbreitung dieses neuen Ansatzes sind auch 
neue Termini in Umlauf gekommen, wie z. B. „lexically open idioms“, „formal 
idioms“ (Fillmore/Kay/O’Connor 1988), „constructional idioms“ (Langacker 
1987; Taylor 2016), „schematic idioms“ (Croft & Cruse 2004), „idiomatischen 
Konstruktionsmuster“ (Finkbeiner 2008), „Phrasem-Konstruktionen“ 
(Dobrovol’skij 2011) u. a. (mehr dazu Mellado Blanco/Mollica/Schafroth 2022).

3. Das Projekt „A multilingual repository of Phraseme Constructions in 
Central and East European languages“(PhraConRep)

PhraConRep ist ein internationales kooperatives Projekt, das darauf abzielt, 
eine mehrsprachige Datenbank (Repositorium) von Phrasem-Konstruktionen in 
mittel- und osteuropäischen Sprachen zu schaffen, um Forschung, Bildung und 
Übersetzung zu verbessern und das sprachliche Erbe Europas zu bewahren.

Aktuell sind 130 Teilnehmer aus mehr als 30 Ländern an diesem Projekt 
beteiligt, darunter Linguisten, Übersetzer, Datenwissenschaftler und andere 
Experten, die in verschiedenen Arbeitsgruppen kooperieren.

Ausgehend von der „Pivotsprache“ Deutsch werden in die Datenbank 
Äquivalente von PhK in Albanisch, Bosnisch, Bulgarisch, Kroatisch, Mazedonisch, 
Polnisch, Russisch, Serbisch, Slowakisch, Slowenisch, Tschechisch, Ukrainisch, 
Ungarisch und Weißrussisch eingetragen und beschrieben. Bei jeder PhK werden 
ihre Funktion, Bedeutung, semantische Einschränkungen, morphologische 
und syntaktische Beschreibung, Gebrauch, Stil, Prosodie, Äquivalente in 
Projektsprachen, Kommentare zu Äquivalenten, Varianten, Synonyme, 
Homonyme und evtl. Paronyme angeführt.

Hana Peloušková
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Das Projekt wird seit 2023 von der Europäischen Kooperation für 
Wissenschaft und Technologie (COST) finanziert (mehr Informationen über das 
Projekt auf https://www.phraconrep.com/ ).

Die geplante Datenbank soll lediglich authentische Belege enthalten, die 
aus verschiedenen Quellen (Belletristik, Publizistik, einsprachige Korpora 
u. a.) stammen können. Die optimalen Quellen für das Sprachmaterial scheinen 
Parallelkorpora zu sein, die jedoch in einigen Ländern nicht vorhanden sind.

4. InterCorp (IC)
4.1. Das Projekt IC
InterCorp ist ein Teil des tschechischen Nationalkorpus, ein Projekt, das 

vom tschechischen Ministerium für Bildung, Jugend und Sport im Rahmen 
verschiedener Programme 2005-2022 unterstützt wurde. An seiner Erstellung 
waren und sind Lehrende und Studierende der Karlsuniversität und anderer 
akademischer Einrichtungen beteiligt. Seit 2022 wird InterCorp ohne finanzielle 
Unterstützung erweitert und weiterentwickelt.

Das InterCorp-Korpus ist das Hauptergebnis des gleichnamigen Projekts, 
das darauf abzielte, ein großes paralleles, synchrones Korpus zu erstellen, das so 
viele Sprachen wie möglich abdecken sollte. Die „Pivotsprache“ ist Tschechisch, 
d. h. jeder Text im Korpus hat eine tschechische Parallele. Das Korpus dient 
als Datenquelle für theoretische Studien, die Lexikographie, studententische 
Qualifikationsarbeiten, den Unterricht, insbesondere den Fremdsprachunterricht 
sowie die Computerverarbeitung natürlicher Sprache und soll z. B. Übersetzern 
und der breiteren Öffentlichkeit als Informationsquelle dienen. InterCorp kann 
nach kostenloser Registrierung und Anmeldung vollständig genutzt werden (vgl. 
z. B. Káňa, 2014; Peloušková, 2013).

4.2. Zusammensetzung von IC
Das InterCorp-Korpus besteht aus dem sog. Kern (Core) und aus den sog. 

Sammlungen/Kollektionen.
Der Kern des InterCorp-Korpus (Core) besteht aus handkorrigierten, meist 

belletristischen Texten. Zu jedem Text können detaillierte Metainformationen 
angezeigt werden, z. B.:

Metainformationen zur deutschen Parallele eines Belegs:2

2  Die Einträge ins PhraConRep-Repositorium (im GitHub) benötigen die folgenden Angaben 
(Metadaten): Name des Autors, Titel der Quelle, Name des Übersetzers, Jahr der Publikation. Die 
Originalsprache einer Reihe von Parallelstellen (z. B. Deutsch) wird in den Metainformationen 
angegeben und kann auch bei der Erstellung eines Subkorpus (ein Subkorpus, das nur deutsche 
Originaltexte und deren Übersetzungen in eine bestimmte Sprache enthält) als Auswahlkriterium 
festgelegt werden.
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Metainformationen zur tschechischen Parallele desselben Belegs:

Darüber hinaus enthält das Korpus auch ein Angebot an vielsprachigen 
automatisch bearbeiteten Texten, die sog. Sammlungen/Kollektionen. In der 
Version 16 sind die folgenden Kollektionen verfügbar:

	• journalistische Artikel und Nachrichten von den Websites Project 
Syndicate und VoxEurop (ehemals PressEurop)

	• Rechtstexte der Europäischen Union aus dem Korpus des Acquis 
Communautaire

	• Protokolle des Europäischen Parlaments von 2007-2011 aus dem 
Europarl-Korpus

	• Filmuntertitel aus der OpenSubtitles-Datenbank
	• Bibelübersetzungen
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Diese Texte werden nur automatisch aligniert (manchmal fehlerhaft). Daher 
können sich bei den Konkordanzen Treffer ergeben, die keine tatsächlichen 
Parallelstellen darstellen. Bei manchen Texten fehlen auch Parallelen in einer 
oder in mehreren Sprachen. Die Metainformationen sind nicht vollständig. Die 
Originalsprache wird hier nicht angegeben. Es lässt sich zwar der Name des 
Autors, nicht aber der Name des Übersetzers ins Deutsche/Tschechische/andere 
Sprachen feststellen. Oft werden Texte in weniger verbreiteten Sprachen zuerst 
ins Englische und dann vom Englischen in andere Sprachen übersetzt.

Mit einem befriedigenden Alignment ist das aus den Sammlungen extrahierte 
Material eine brauchbare Ressource für Untersuchungen von konkreten PhK, 
aber für den Aufbau einer Datenbank von Phrasem-Konstruktionen sind die 
Metainformationen nicht ausreichend.3 

4.3. Umfang von IC
Jeder fremdsprachige Text hat im Korpus seine tschechische Version 

(Tschechisch ist der sog. Pivot). Die tschechische Version des Textes (Original oder 
Übersetzung) wird mit einer oder mehreren fremdsprachigen Versionen aligniert. 
Der Gesamtumfang des zugänglichen Teils des Korpus in der Version 16 von 
2023 beträgt 387 Millionen Wörter im Kern (Core) und 4.506 Millionen Wörter 
in den Kollektionen der alignierten fremdsprachigen Texte. Bei den tschechischen 
Texten sind es 125 Millionen Wörter im Kern (Core) und 273 Millionen Wörter 
in den Kollektionen. 

Eine umfangreiche Beschreibung der aktuellen Version (16), wie z. B. 
die Verteilung der Texte innerhalb des Kerns/Core und in den einzelnen 
Sammlungen/Kollektionen genau wie die Vertretung der einzelnen Sprachen 
im Korpus in Millionen von Wörtern ist auf https://wiki.korpus.cz/doku.php/
cnk:intercorp:verze16 zu finden.

4.4. IC und PhraConRep
4.4.1. IC und mehrsprachige Parallelkorpora
Eine kleine Stichprobe aus der Textdatenbank von IC zeigt, dass einige 

deutsche Originaltexte (aus dem Core) zahlreiche fremdsprachige Parallelen 
aufweisen, was theoretisch die gleichzeitige Suche in mehreren Sprachen 
ermöglicht.

Als Beispiel geben wir das Auftreten dreier literarischer Texte in den 
Projektsprachen: 

Sprache Kafka: Der 
Prozess

Hesse: Der 
Steppenwolf

Grass: Die 
Blechtrommel

Albanisch
Bulgarisch ja
Bosnisch
Kroatisch ja ja
Mazedonisch ja ja ja
Polnisch ja ja ja

3  Das gleiche Problem lässt sich bei der Extraktion von Material aus SketchEngine beobachten.
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Russisch ja
Serbisch ja ja ja
Slowakisch
Slowenisch ja
Tschechisch ja ja ja
Ukrainisch ja ja ja
Ungarisch ja
Weißrussisch ja ja

Bei der gleichzeitigen Suche nach PhK in mehreren Sprachen wird das 
Ergebnis auf Ressourcen eingegrenzt, die allen Sprachen gemeinsam sind. So 
ergab beispielsweise die Suche nach den deutschen Parallelen N´ für N´ auf 
Weißrussisch, Kroatisch und Tschechisch nur 17 Belege aus drei Quellen (Tag für 
Tag, Mann für Mann, Monat für Monat, Woche für Woche, Nacht für Nacht, Schritt 
für Schritt, Zug für Zug). Eine parallele Suche in mehreren Sprachen erwies sich 
als für das Projekt weniger geeignet. Zweisprachige Recherchen sind eindeutig 
für das Projekt effektiver.

4.4.2.  Parallele Subkorpora des Deutschen mit den Projektsprachen
In Übereinstimmung mit den Regeln für die Erstellung der Datenbank 

der PhK erscheint es sinnvoll, zweisprachige Subkorpora mit Deutsch als 
Ausgangssprache nach den folgenden Parametern zu erstellen:

 – Beschränkung der Auswahl der Texte auf Core
 – Beschränkung der Texte in Core auf Texte mit Deutsch als 

Ausgangssprache/Originalsprache
Untersuchen wir nun die Subkorpusgrößen der Projektsprachen:

Sprache Anzahl der 
Tokens

Anmerkungen

Albanisch 0 kein Core, nur Kollektionen
Bulgarisch 88 128
Bosnisch 0 kein Core, nur Kollektionen
Kroatisch 2 363 059
Mazedonisch 552 783
Polnisch 2 506 957
Russisch 548 376
Serbisch 1 371 586
Slowakisch 4 239
Slowenisch 88 128
Tschechisch 17 315 727
Ukrainisch 2 126 096
Ungarisch 345 485
Weißrussisch 876 676

Diese Übersicht zeigt, dass das tschechisch-deutsche Subkorpus am 
umfangreichsten und deshalb besonders brauchbar ist (Tschechisch ist im IC 
immer präsent). Das IC hat bisher für alle für die Datenbank bearbeiteten PhK 
eine ausreichende Anzahl an Belegen geliefert.
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Die Subkorpora mit Polnisch, Kroatisch, Ukrainisch und Serbisch sind 
brauchbar.

Wesentlich kleinere Teilkorpora mit anderen Projektsprachen (außer 
Albanisch und Bosnisch)4 sind nur sehr eingeschränkt nutzbar.

4.4.3. Umfang der Subkorpora und Vertretung von PhK
In diesem kleinen Exkurs wird gezeigt, inwieweit der Umfang der parallelen 

Subkorpora mit der quantitativen Repräsentation/Vertretung bestimmter PhK 
korrespondiert.

Zu den häufigeren PhK gehören Strukturen mit rekkurrenten Substantiven, die 
durch Präpositionen verbunden sind, z. B.: N´ für N´, N´ um N´ und N´ über N´.

4.4.3.1. N´ für N´ 
Diese PhK (z. B. Jahr für Jahr) dient zum Ausdruck einer kontinuierlichen 

Aufeinanderfolge (siehe die Beschreibung der Konstruktion im Repositorium)
Von den drei oben genannten PhK kommt sie am häufigsten vor. Aus den 

oben angeführten Parallelkorpora der einzelnen Projektsprachen mit Deutsch als 
Ausgangssprache wurde diese PhK durch folgende Abfrage extrahiert:

1:[tag=“N.*“] [word=“für“] 2:[tag=“N.*“] & 1.lemma = 2.lemma
Ergebnisse (Anzahl der Vorkommen dieser PhK):

Sprache Anzahl der 
Vorkommen

Anmerkungen

Albanisch 0 kein Core, nur Kollektionen
Bulgarisch 2
Bosnisch 0 kein Core, nur Kollektionen
Kroatisch 97
Mazedonisch 25
Polnisch 54
Russisch 32
Serbisch 71
Slowakisch 0
Slowenisch 2
Tschechisch 536
Ukrainisch 76
Ungarisch 14
Weißrussisch 45

Für manche Sprachen (Kroatisch, Polnisch, Serbisch, Ukrainisch und 
natürlich für Tschechisch) könnte die Anzahl der Belege eine ausreichende Basis 
für einen Eintrag in die Datenbank und für die allseitige Beschreibung sein. 

Für die anderen Sprachen können diese Belege eher als eine Bereicherung 
des Materials aus anderen Quellen dienen.

Mit niedrigerer Häufigkeit der PhK sinkt natürlich die Anzahl der 
vorgekommenden Belege.

4  Bei diesen Sprachen ist kein Core vorhanden.
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4.4.3.2. N´ um N´ 
Auch diese PhK (z. B. Jahr um Jahr) dient zum Ausdruck einer 

kontinuierlichen Aufeinanderfolge (siehe die Beschreibung der Konstruktion im 
Repositorium). Die Abfrage ist:

1:[tag=“N.*“] [word=“um“] 2:[tag=“N.*“] & 1.lemma = 2.lemma
Ergebnisse (nur bei umfangreicheren Subkorpora):

Sprache Anzahl der 
Vorkommen

Kroatisch 51
Polnisch 24
Serbisch 44
Tschechisch 415
Ukrainisch 64

4.4.3.3. N´ über N´
Noch seltener kommt diese PhK vor, die eine große Anzahl bezeichnet (z. B. 

Gründe über Gründe, d. h. sehr viele Gründe). 
Die Abfrage ist:
1:[tag=“N.*“] [word=“über“] 2:[tag=“N.*“] & 1.lemma = 2.lemma
Ergebnisse (nur bei umfangreicheren Subkorpora)5

Sprache Anzahl der 
Vorkommen

Kroatisch 12
Polnisch 13
Serbisch 5
Tschechisch 63
Ukrainisch 6

Diese Anzahl der Belege könnte für einen Eintrag in die Datenbank reichen, 
für eine detaillierte Beschreibung könnte ein Subkorpus aus dem ganzen IC (Core 
+ Kollektionen) als akzeptable Quelle dienen.

4.4.4.  Das ganze IC und Vertretung von PhK
Vergleichen wir die Anzahl der extrahierten Belege der PhK N´ um N´ aus 

dem Core und aus dem ganzen IC6. Die Abfrage ist gleich wie bei Core:
1:[tag=“N.*“] [word=“um“] 2:[tag=“N.*“] & 1.lemma = 2.lemma

Sprache Anzahl der Belege - 
Core

Anzahl der Belege – 
das ganze IC

Kroatisch 97 691
Polnisch 54 657
Serbisch 71 650
Tschechisch 536 1508
Ukrainisch 76 355

5  Die Größe der Subkorpora ist nicht direkt proportional zur Anzahl der gefundenen PhK, entscheidend 
ist, aus welchen konkreten Texten (Werken) das jeweilige Subkorpus zusammengesetzt ist.
6  Zu den Nachteilen, siehe oben im Text.
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Meines Erachtens ist die die Anzahl der aus dem gesamten IC gewonnenen 
Belege für eine gründlichere Untersuchung dieser relativ häufigen PhK bereits 
ausreichend. Das auf diese Weise gewonnene Material könnte auch für andere 
Projektsprachen interessant sein (aber nicht für die Zusammenstellung des 
Repositoriums, s. weiter oben).

4.4.5. Weitere Möglichkeiten der Verwendung von IC im Projekt
Neben der eingehenden Untersuchung einzelner PhK werden die 

umfangreicheren Korpusdaten es ermöglichen, wertvolle statistische Daten zu 
erhalten, z. B.

 – Häufigkeit der einzelnen PhK
 – die Häufigkeit der eigenen Strukturen der PhK
 – die Häufigkeit bestimmter Slotbesetzungen in PhK

Fazit:
Diese einfache Analyse hat gezeigt:
 – IC enthält alle Projektsprachen.
 – Für die Aufnahme der identifizierten PhK in das Repositorium ist es 

ratsam, ein deutsches Subkorpus zu erstellen, das Texte aus dem IC-
Kern (CORE) und nur Texte enthält, deren Originalsprache Deutsch ist. 
Die Kerntexte sind mit vollständigen Metainformationen versehen, was 
für die Kollektionen nicht der Fall ist (z. B. kann die Originalsprache 
nicht ermittelt werden).

 – Der Umfang der Parallelkorpora mit Deutsch als Ausgangssprache 
variiert von Projektsprache zu Projektsprache. Die Korpora mit 
Tschechisch, Polnisch, Kroatisch und Ukrainisch sind am größten.

 – Für eine detaillierte Beschreibung der PhK ist es möglich, das Korpus 
auch auf die Kollektionen zu erweitern.

 – Umfangreichere Korpusdaten erlauben es, die Häufigkeit einzelner 
PhK, ihre Strukturen und andere sprachliche Entsprechungen statistisch 
auszuwerten.
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Is the Multilingual Corpus Intercorp a Suitable Source of Material for Contrastive 
Analyses of Phraseme Constructions?

Abstract: The PhraConRep (COST) project is creating a repository of German 
phraseme constructions (sentential or non-sentential structures with free slots) and their 
equivalents in 14 project languages (Albanian, Bosnian, Bulgarian, Croatian, Macedonian, 
Polish, Russian, Serbian, Slovak, Slovenian, Czech, Ukrainian, Hungarian and Belarusian), 
in which authentic evidence of these structures will be collected and described in detail. 
This article aims to determine whether the multilingual parallel corpus InterCorp (with 
Czech as „pivot “language) can serve as a suitable and sufficient source for all, or at least 
some, of the project languages. The analysis focuses on the size of the subcorpora for 
each language with German as the source language, the availability of necessary meta-
information about the texts, and the occurrence of three phrasal constructions within 
these subcorpora. As expected, satisfactory results are obtained for the German-Czech 
corpus, however, InterCorp can also be very useful for Polish, Ukrainian and Croatian. 
For the remaining languages, the material can be extracted from so-called collections, i.e. 
from multilingual, automatically processed corpora which, however, lack complete meta-
information (unknown source language).

Keywords: Phraseme constructions; anchors; slots; parallel corpora; InterCorp; 
contrastive analyses.
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